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Im Nordwesten/Za – Bill und 
Tom Kaulitz sind im Ge-
spräch. Nicht nur, dass das 
prominente Paar (ehemals 
„Tokio Hotel“) am 5. Dezem-
ber die „Wetten, dass...“-Show 
moderieren wird, jetzt haben 
sie auch noch die Sprechrol-
len in der neuen Animations-
komödie von Regisseur 
Pierre Coffin und Chris Re-
naud übernommen und ver-
leihen den Monstern Goomi 
und Dort ihre Stimmen. „Mi-
nions & Monster“ läuft ab 
Mittwoch, 1. Juli, bundesweit 
in den Kinos an und wird u.a. 
auch in Wilhelmshaven, Au-
rich und Oldenburg gezeigt. 
Der dritte Teil der Illumina-
tion-Saga erzählt, wie die Mi-
nions es nach Hollywood 
schafften, dort zu Filmstars 
werden, dann aber alles ver-
lieren. 

Minions stürzen sich ins 
Filmchaos

Was genau passiert: Die 
Minions haben mittlerweile 
tatsächlich Hollywood er-
obert und richten nun als 
Schauspieler allerlei Chaos 
an. Als sie vom Regisseur 
Max (Stimme sowohl im eng-
lischen Original als auch in 
der deutschen Synchronfas-

sung: Christoph Waltz) dazu 
ermutigt werden, einen Hor-
rorfilm zu produzieren, ma-
chen sie sich sofort auf die 
Suche nach einem dazu pas-
senden Monster. Dazu bedie-
nen sie sich eines alten, ma-
gischen Buches und schaffen 
es tatsächlich, ein Monster zu 
beschwören. Doch es dauert 
wenig überraschend nicht 
sonderlich lange, bis ihr Plan 
nach hinten losgeht und – 
wie sollte es auch anders 
sein? – den ganzen Planeten 
in Gefahr bringt. Nun müs-

sen die Minions die selbst an-
gerichtete Katastrophe erst 
mal wieder verhindern. Doch 
dabei können sie sich natür-
lich auch gleich als erdenret-
tende Helden präsentieren. 
Was soll dabei schon schief-
gehen? (Universal Pictures)

Warum Minionesisch 
überall verstanden wird

Wer kennt sie nicht, die 
kleinen gelben Minipersön-
lichkeiten in ihren blauen 
Latzhosen: Die Minions ver-

danken ihren weltweiten 
Ruhm einer perfekten Kom-
bination aus visuellem 
Charme, universellem Hu-
mor und cleverem Marke-
ting. Ihre einfache Gestal-
tung macht sie extrem wie-
dererkennbar, auch wenn in 
der Neufassung nicht mehr 
die alten Bekannten agieren, 
sondern statt Kevin, Stuart 
und Bob jetzt neue Minions, 
u.a. James und Henry, für das 
überbordende Chaos sorgen. 
Ihre slapstickhafte Komik er-
innert an die Ära des Stumm-

films – dank ihrer eigenen 
Fantasiesprache („Minione-
sisch“), die aus verschiede-
nen Sprachen besteht, sind 
ihre Missgeschicke interna-
tional verständlich und un-
verwechselbar.

Hollywood trifft 
Minion-Wahnsinn

Der neue deutsche Trailer 
verrät bereits, dass „Minions 
& Monster“ ganz auf die 
Kombination aus Hollywood-
Parodie, Monster-Trubel und 

dem unverwechselbaren Mi-
nion-Humor setzt. Besonders 
charmant sind die vielen 
kleinen Details: das stim-
mungsvolle 20er-Jahre-Am-
biente, der turbulente Film-
moment mit den Wikingern 
oder das amüsante Aufeinan-
dertreffen mit dem Monster-
Hai. Wer im Kino mal wieder 
richtig lachen möchte, ist mit 
diesem Familienfilm bestens 
beraten. 

Minions-Abenteuer 
startet mit 3D-Show

„Minions & Monster“ ist 
ab sechs Jahren freigegeben – 
allerdings sollten Eltern wis-
sen, dass es einige actionrei-
che Szenen mit Schusswaf-
fen, Bomben und Explosio-
nen gibt. Im UCI Kino Wil-
helmshaven gibt am Wo-
chenende mehrere Vorpre-
mieren, auch in 3D. 

Für den Animationsfilm 
„Minions & Monster“ finden 
am Wochenende des 27. und 
28. JuniVorpremieren in 
Form von Family Previews 
im CinemaxX Oldenburg, im 
Kino Aurich, sowie im UCI 
Kino Wilhelmshaven statt, 
auch in 3D. Der offizielle Ki-
nostart erfolgt anschließend 
am 1. Juli.

Minions entfesseln Monster-Chaos in Hollywood
Kino  Kaulitz-Brüder leihen Animationsfiguren ihre Stimmen – Neuer „Minions“-Film startet am 1. Juli

Sie sind wieder da: Die kleinen gelben Minions wollen diesmal in Hollywood einen Horrorfilm drehen. Ein (Hai-)Monster ha-
ben sie schon gefunden. BILD: Universal Pictures


